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In den Fireftone-Werken zu Akron (Ohio), einer der größten Unternehmungen

der Vereinigten Staaten, ift nach einem Streik von zwei Monaten die
36 Stundenwoche eingeführt worden.

Das große Ringen zwifchen Ford und Lewis hat begonnen. Es wird
entfcheidend fein.

In Italien mußte wegen der Inflation eine allgemeine Lohnerhöhung um
25 Prozent befohlen werden. (Die öffentlich bekannt gegebenen Zahlen über die
Goldreferven der Nationalbank feien arg gefälfeht.)

Butler, der Direktor des Arbeitsamtes in Genf erklärt in einer neuen,
bedeutfamen Botfchaft, daß die heutige fogenannte Wirtfchaftsbelebung wefentlich
Rüftungskonjunktur fei und betont: „Im Grunde ill Verföhnung zwifchen der
Sozialen Gerechtigkeit und der Kriegsvorbereitung unmöglich".

V. Sozialismus. In Frankreich ift der Konflikt der Sozialistischen Partei mit
der von Marcel Pievert geführten Gauche Révolutionnaire dadurch gelöft worden,
daß diefe nicht „ausgefchloffen" wurde, fondern bloß fich „freiwillig auflöfte",
mit dem Verfprechen, Kritik an der Regierung nicht außerhalb des Rahmens der
Partei anzubringen. Es lebe die Difziplin als Schützerin des Verrates!

Es wurde (im gleichen Geifte) befchloflen, daß Verhandlungen über eine
Einigung mit den Kommuniften nicht von einzelnen Sektionen, fondern nur
von Partei zu Partei geführt werden dürften. Dabei folle es aber keinen
„Monolithismus" (d. h. Uniformität) geben!

Der Mörder von Jaurès, diefer verhängnisvolle Menfch mit dem Namen
Villain Häßlich), fei auf der Intel Ibiza, wo er feit langem lebte, von den
ihn im übrigen nicht kennenden Einwohnern als ein Unheil anziehender böfer
Geift totgefchlagen worden.

Trotzkys Verfuch, in Bafel einen Prozeß über die gegen ihn vorgebrachten
Anklagen und damit eine weltöffentliche Verhandlung dertelben herbeizuführen,
ift von den Bafler Gerichtsinftanzen aus formellen Gründen endgültig
abgelehnt worden.

Wunderbare Sozialiften gibt es immer aufs neue. Nachdem von dem fchwe-
difchen Minifterpräfidenten Sandler berichtet worden ift, er wolle die Initiative
für die Streichung Abeffiniens aus der Mitgliederlifte des Völkerbundes ergreifen,
wird etwas ebenfo Ehrenvolles von feinem norwegifchen Kollegen, dem
Außenminister Koht gemeldet. Nachdem der Offiewfky bewilligte Nobelpreis ohne jede
Bedingung nach Deutfchland ausbezahlt worden und in den Tafehen des Hitlertums

verfchwunden ift, haben fich norwegifche Friedens-Organifationen, dazu die
Studenten von Oslo und die Quäker an den deutfchen Gefandten in Norwegen,
Dr. Sahm, den ehemaligen Bürgermeifter von Berlin, mit dem Gefuche gewendet,
daß Offiewfky wenigftens nach Norwegen kommen dürfe. Der Gefandte erklärte,
er könne das Gefuch nur weiterleiten, wenn der norwegifche Außenminifter
es einreiche. Diefer weigerte fich aber es zu tun. Und warum? Es kam heraus,
daß feine ganze feltfame Haltung in der Sache Offiewfky darauf zurückzuführen
fei, daß er damit günftige Bedingungen für Verhandlungen mit Deutfchland
über das Walfifchöl erkaufen wollte. Eine gute Parole für den 1. Mai: „Es Sterbe
der Sozialismus, es lebe das Walfifchöl!"

Der 1. Mai feheint nirgends Feuer erzeugt zu haben. Kein Wunder! Nur der
Apparat fungierte. Und wie!

Philipp Snowden ill geftorben. Einft ein wertvoller Kämpfer für den
Sozialismus, hat er fich durch manirierte Raubauzigkeit allmählich verbraucht. Daß
er Lord geworden ift, war ein größeres Unglück für ihn als der Unfall, der
ihn lähmte.

VI. Menfchliches. Ein Internationaler Kongreß aller „radikalen", d. h.
linksstehenden bürgerlichen Parteien, der in Luxemburg ftattfand, forderte für die
politifchen Flüchtlinge ein Sicheres Ausweispapier und Sichere Arbeitsmöglichkeit.
Wenn es nur rafch dazu käme!
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